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Eigentlich sollte man annehmen, daß zumindest über die sogenannten 
Großschmetterlinge Deutschlands hinreichend viel publiziert wurde und daher kein 
weiteres Werk über diese Insektenordnung mehr nötig sei. Doch weit gefehlt! Über die 
ökologischen Ansprüche der Arten, ihre Biologie und selbst ihre Futterpflanzen liegen 
häufig nur unzureichende oder sogar falsche Angaben vor. Gerade für 
Artenschutzprojekte stellt dies ein großes Hemmnis dar, da hier exakte und möglichst 
umfassende Kenntnisse über die Arten Grundvoraussetzung für eine geeignete Planung 
sind. Faunistische Angaben sind zudem die Basis für den Schutz der Lebensstätten 
bedrohter Arten.

In jahrelanger Freilandarbeit haben insbesondere Amateure die Beobachtungen in 
Baden-Württemberg zusammengetragen, die Basis der vorliegenden Buchdarstellung der



"Schmetterlinge Baden-Württembergs" werden sollten. Koordiniert wurde die aufwendige 
Erfassung durch den Herausgeber, Prof.Dr. G. Ebert vom Staatlichen Museum für 
Naturkunde in Karlsruhe. Die beiden ersten Bände der Reihe sind den Tagfaltern 
gewidmet, für die zum Teil erstaunliche neue Befunde mitgeteilt werden können.

Ebert führt mit einem kritischen Überblick der Literatur über südwestdeutsche 
Schmetterlingwe in die Gesamtproblematik ein. Allgemeine Fragen und Probleme sind in 
Band 3 auf etwa 190 Seiten abgehandelt, so die Problematik der unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Artnamen im Hinblick auf die Stabilität der Nomenklatur. Zu den 
einzelnen Arten werden die wichtigsten deutschen Artnamen aufgeführt und jeweils der 
verbreitetste oder treffendste für die Benennung ausgewählt. Eine verbindliche Liste 
deutscher Namen wäre entsprechend den "Common Names" im anglo-amerikanischen 
Bereich eine große Hilfe. Die Checklist enthält 133 regelmäßig vertretene und 4 
ausgestorbene bzw. verschollene Arten sowie 6 Wanderfalter.

Faunistik und Ökologie sind in einem weiteren wichtigen Teil behandelt, wobei Tabellen 
die Zuordnung der Arten zu naturräumlichen Einheiten und Biotoptypen ermöglichen. Es 
schließt sich ein Kapitel zur Nahrungsbiologie der Raupen und Falter an sowie einige 
allgemeine Bemerkungen zum Verhalten. Gefährdung und Schutz erfuhren durch die 
umfangreichen Erhebungen z.T. eine Neubewertung, die konsequent zu einer neuen 
"Roten Liste der Tagfalter Baden-Württembergs" führte. Auch das Handwerkszeug zur 
Aufarbeitung der Einzelerhebungen mittels elektronischer Datenverarbeitung hin z.B. zu 
Verbreitungskarten und Phänogrammen erfährt eine kurze Darstellung. Den insgesamt 
sehr lesenswerten allgemeinen Teil beschließen eine Liste der von den Faltern besuchten 
Pflanzenarten und eine Tabelle zur Verteilung der Arten auf die einzelnen 
Vegetationsverbände des Landes.

Der spezielle Teil stellt die einzelnen Arten in Wort und Bild vor. Angaben zu Biologie, 
Ökologie, Verhalten der Raupen, Flugzeiten, Verbreitung, Gefährdung und Schutz in 
Baden-Württemberg sind hier versammelt, illustriert durch eine Vielzahl meist 
hervorragender Farbfotos von Eieren, Raupen, Puppen, Faltern und spezifischen 
Biotopen. Immer wieder wird deutlich, daß die Gefährdung der Arten hauptsächlich auf 
Biotopzerstörungen zurückzuführen ist. Ist aber eine Art erst einmal stark gefährdet und 
hat ggf. nur noch geringe Reliktvorkommen im Land, dann kann auch kommerzielles 
Besammein zu einem Problem werden. Bedeutender sind aber jedenfalls überzogene 
Nutzungsansprüche auch noch an die letzten bisher naturbelassenen Flächen und 
Biotope, die meist völlig umgestaltet werden und damit für Arten mit speziellen 
Ansprüchen verloren gehen.

Ohne auf die Einzeldarstellungen im Detail eingehen zu können, sei auf die Vielfalt und 
Qualität der gebotenen Informationen hingewiesen, die sicher jedem an Schmetterlingen 
Interessierten neue oder bisher so nicht vermittelte Kenntnisse zugänglich machen. 
Bedauerlich erscheint, daß bei aller Vielfalt der wichtige Regulationsaspekt durch 
Parasitoide und Räuber fast völlig vernachlässigt wurde. Damit wird allerdings die 
Bedeutung beider Tagfalterbände keineswegs eingeschränkt. Vielleicht sollte dem 
genannten Aspekt in zukünftigen Auflagen mehr Beachtung entgegengebracht werden.

Daß bereits nach kurzer Zeit (1991 erschien die 1. Aufl.) ein korrigierter Nachdruck 
erscheinen konnte, spricht für den Bedarf nach einem solchen Werk und für dessen 
hohen Standard. Das Werk ist allen an Schmetterlingen interessierten Laien und 
Spezialistenuneingeschränkt zu empfehlen. Darüberhinaus sollte es in keiner öffentlichen 
Bücherei fehlen und an allen Stellen, die sich mit Artenschutz befassen, so auch 
besonders Planungsbüros und Naturschutzbehörden Basis der spezifischen Arbeit sein. 
Nicht nur dem Herausgeber sondern auch dem Verlag und insbesondere dem Land 
Baden-Württemberg muß für diese Bände ein hohes Lob ausgesprochen werden. Die 
Buchveröffentlichungen im Rahmen des Artenschutzprogrammes in Baden-Württemberg 
sollten auch für die übrigen Bundesländer ein Ansporn sein, ähnliches zu schaffen. H.B.
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